
NOTDIENSTE AM WOCHENENDE

Bereitschaftsdienstpraxis im Klini-
kum Region Hannover, Krankenhaus
Neustadt, Lindenstr. 75, 31535
Neustadt a. Rbge; Mittwoch und
Freitag von 17-21 Uhr, Samstag,
Sonntag, Feiertag von 10-14 Uhr
und von 17-20 Uhr.

KRANKENTRANSPORTE
UND
BEHINDERTENFAHRTEN

Telefon: bundesweit 19222 und
Fahrdienst für nicht gehfähige Pa-
tienten bundesweit 116117; Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag: ab 19
Uhr; Mittwoch, Freitag: ab 15 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertage: ab 8
Uhr und jeweils bis 7 Uhr des darauf
folgenden Tages.

DIENSTBEREITE
APOTHEKEN

(So. ab 8.30 Uhr)
Am 11.7. Apotheke Am Schwarzen
See, Garbsen-Mitte, Graf-Stauffen-
berg-Str. 1. Am 12.7. Kosmos-Apo-
theke, Garbsen-Mitte, Shopping Pla-
za Außenfront. Am 13.7. Frielinger
Dorfapotheke, Frielingen, Bürger-
meister-Wehrmann-Str. 15. Am
14.7. Adler-Apotheke, Seelze, Am
Kreuzweg 5. Am 15.7. Apotheke Dr.
Buttle, Berenbostel, Rote Reihe 18.
Am 16.7. Löns-Apotheke, Letter, Im
Sande 39. Am 18.7. Bach-Apotheke
Dr. Erdal, Altgarbsen, Bachstr. 11.

SPRECHZEITEN DER
SUCHTBERATUNGS- UND
SUCHTBEHANDLUNGS-
STELLE GARBSEN/SEELZE:

Jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr in
Garbsen, Skorpiongasse 33. Jeden
ersten und dritten Mittwoch im Mo-
nat von 17 bis 18 Uhr in den Räu-
men der kath. Kirche Hl. Dreifaltig-
keit, Südstraße 9 in Seelze und nach
telefonischer Vereinbarung unter
der Nummer (05137) 78859.

BERATUNGSSTELLE FÜR
ERZIEHUNGS- UND
LEBENSFRAGEN

Am Osterberge 1, Altgarbsen;
Sprechzeiten montags bis donners-
tags von 9 bis 17 Uhr, freitags von 9
bis 13 Uhr; Telefon (05137) 73857;
Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Le-
bensberatung, Hilfen für Schwange-
re, Schwangerschafts- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung.

OFFENE SPRECHSTUNDE
DER AWO-
FRAUENBERATUNG
SEELZE/GARBSEN:

Jeden Montag von 11 bis 13 Uhr
und Mittwoch von 15 bis 17 Uhr in
Seelze, Schillerstr. 2. Jeden Dienstag
von 10 bis 12 Uhr in Garbsen, Pla-
netenring 10. Weitere Termine nach
telefonischer Vereinbarung unter
(0152) 09895671 oder (0179)
4493417 und frauenberatung.seel-
zegarbsen@awo-hannover.de. Die
Beratung ist kostenfrei, vertraulich
und auf Wunsch anonym.

MÄDCHEN UND
FRAUENZENTRUM
GARBSEN E.V.

Beratung bei Krisen, Trennung, All-
gemeinen Lebensfragen und häusli-
cher Gewalt. Planetenring 10,
30823 Garbsen, Telefon (05137)
122221, E-Mail info@frauenzent-
rum-garbsen.de; Beratung ohne Ter-
min montags 15-17 Uhr, mittwochs
15-18 Uhr, ansonsten mit Termin
nach telefonischer Absprache.

TIERÄRZTLICHER
NOTDIENST

für Kleintiere von Samstag 12 Uhr
bis Montag 7 Uhr, Telefon (05031)
74967.

Entwicklung vom Dorf zur Stadt:
Berenbostel wandelt sein Gesicht
Historischer Stadtteilrundgang führt zu angeregten Gesprächen – am 17. August geht es durch Horst

GARBSEN (STP). Vom Dörf-
chen zum urbanen Stadtteil: Be-
renbostel hat sich in den vergan-
genen Jahrzehnten immer wei-
terentwickelt. Das wurde beim
Historischen Stadtteilrundgang
deutlich, den Stadtarchivar Sö-
ren Lindner mit vielen Fakten zu
bereichernwusste. „WerdieGe-
schichte eines Stadtteils kennt,
verstehtbesser,warumer soaus-
sieht,wie er aussieht. Die histori-
schen Rundgänge helfen dabei,
Erinnerungen zu bewahren und
sichtbar zu machen, wie frühere
Generationen unsere Stadt ge-
prägt haben“, sagt Bürgermeis-
ter Claudio Provenzano.

Am Dorfplatz beispielsweise
wurde deutlich, dass die bis da-
hin prägenden Fachwerkhöfe ab
1971 sukzessive Geschäftsge-
bäuden gewichen sind. Grund
war die drohende Eingemein-
dung nach Hannover und der
1971mit der Stadt Garbsen und
den Gemeinden Berenbostel,
Stelingen, Horst,Meyenfeld und
Schloß Ricklingen geschlossene
Grenzänderungsvertrag, der aus
Berenbostel einen Wirtschafts-
und Verwaltungsstandort ma-
chen sollte. An der Roten Reihe

folgte auf die Spar- und Darle-
henskasse später die Kreisspar-
kasse. In das Geschäftshaus in
der Dorfstraße 2 zogen nachei-
nander die Commerzbank, Ge-
mischtwarenläden, Friseure und
eineApotheke ein. Hinzu kamen
parallel über die Jahre beispiels-
weise noch Blumen Weber oder
die Schlachtereien Barthel und
Lasdowski. Die traditionellen
Gastwirtschaften, die heute
nicht mehr alle als solche existie-
ren, sind dennoch weiter prä-
sent: „Zum Dicken Fritz“, „Red-
dert“und„Döpke“ („ZurPost“).
Über den Wandel rund um den
Dorfplatz entstanden in der
Gruppe angeregte Gespräche.

Die Ratsschule entwickelte
sich aus drei Gebäuden in der
Dorfstraße von 1781 (Nr. 26),
1891 (Nr. 30) und 1913 (Nr. 28),
die mitunter als Volks- und
Grundschule, aber auch als Sitz
der Gemeindeverwaltung ge-
nutzt wurden. Das umgebaute
Schulhaus von 1781 diente bis
1971 als Sitz der Gemeindever-
waltung, die dann in dasGebäu-
de im Birkenweg 1-3 zog. Jenes
Haus diente nach dem Auszug
kurzzeitig als Jungendheim,

Fahrradtouren mit dem ADFC
GARBSEN. Zu einer schnellen
Fahrradtour durch die Garbse-
ner Landschaft lädt der ADFC
Mitglieder und Gäste am
Sonntag, 12. Juli, ein. Die Tour
führt durch dasOtternhagener
Moor, Frielingen, Horst und
Meyenfeld.Die Strecke ist zirka
55 km lang. Start ist um10Uhr
am Dorfplatz Berenbostel an
der Sparkasse. Die Teilnahme
ist kostenlos. Eine Einkehr ist
nicht geplant. Anmeldung bei
Werner Kruse unter Telefon
(05131) 53397.

Am Donnerstag, 16. Juli,
führt eine Fahrradtour des
ADFC ineinenBiergarten. Start
ist um 14 Uhr am Kastanien-

platz inAltgarbsen.Die Strecke
ist zirka 30 km lang und wird
mit mäßiger Geschwindigkeit
gefahren. Die Teilnahme ist
kostenlos. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Nähere In-
formationenbeiWernerMeyer
unter Telefon (05131) 55784.

Am Sonntag, 19. Juli, lädt
der ADFC zu einer Radtour
nach Gehrden ein. Die Strecke
ist zirka70km lang. Start ist um
10 Uhr am Kastanienplatz in
Altgarbsenundumzirka 10.20
Uhr am„AltenKrug“ in Seelze.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich bei Manfred Kern, Telefon
(0174) 7363046 oder per Mail
an m.kern@adfc-hannover.de.

brannte im selben Jahr ab und
wurde abgerissen. Die Jugend-
arbeit zog später in das Haus an
der Dorfstraße 30 ein („Haus der
Jugend“)undandasHausander
Dorfstraße 28 wurden
1950/1951 die Erweiterungen
der Ratsschule angebaut.

Auf vielfachen Wunsch setzt

die Stadt Garbsen die Rundgän-
ge,die2024zum50-jährigen Ju-
biläumderGebietsreform inNie-
dersachsen begonnen haben, in
diesem Jahr fort. Nachdem die
13 Garbsener Stadtteile anhand
von jeweils sechs bis acht Statio-
nen historisch beleuchtet wor-
denwaren, beschäftigen sichdie

aktuellen Rundgänge mit
Schwerpunktthemen der Stadt-
teile. Der nächste Historische
Stadtteilrundgang führt am 17.
August durch Horst. Anmeldun-
gen sind in Kürze nur online
möglich, und zwar auf der Seite
www.garbsen.de/stadtteilrund-
gaenge.

Auch die Entwicklung der Ratsschule ist Thema des Historischen Stadtteilrundgangs durch
Berenbostel. Foto: Stadt Garbsen

Für mehr Bezahlbares Wohnen:
Städtebaulicher Vertrag unterzeichnet
Projekt „Im Fuchsfeld“ mit 620 Wohneinheiten soll Berenbostel-Ost aufwerten

GARBSEN(STP).Dieses Projekt
liegt im Zeitplan. Fürs Wohn-
quartier „Im Fuchsfeld“ haben
Peter Hahne von der Hahne Im-
mobilien GmbH und Bürger-
meister Claudio Provenzano
jetzt den städtebaulichen Ver-
trag unterzeichnet. „Bezahlba-
resWohnenzu schaffen istwich-
tig. In diesemProjektwerden zu-
sätzlich dringend benötigte Be-
treuungsplätze geschaffen und
dem Klimaschutz Rechnung ge-
tragen. Insgesamtein echterGe-
winn für unsere Stadt!“, sagt
Bürgermeister Claudio Proven-
zano.

In dem geplanten Baugebiet
in Berenbostel-Ost entstehen
auf einer Fläche von rund fünf
Hektar 620 Wohneinheiten. 80
Prozent davon mit Sozialbin-
dung: 50 Prozent werden für
Auszubildende und Studenten
zur Verfügung stehen, 30 Pro-
zent bezahlbarer Wohnraum
sein. Mit integriert werden eine
fünfzügige Kindertagesstätte
und ein öffentlicher Spielplatz.
Ein großzügiger Quartiersplatz
mit Kiosk bietet Raum für ge-
meinsame Veranstaltungen und
fördert das Miteinander. Die
Hahne Immobilien GmbH über-
nimmt zudem die Realisierung
der Infrastruktur im Gebiet ein-

Ein Kurs für Sinnsucher im Gemeindezentrum
Berenbostel mit Pastor Martin Funke
BERENBOSTEL. Ab 2. Septem-
ber laden Pastor Martin Funke
und Diakonin Melanie Borgert
zu einem Glaubenskurs für Su-
chendeein. Er heißt LUVund fin-
det um 19 Uhr im Gemeinde-
zentrum Berenbostel, Stepha-
nusstraße 22, statt. Der Kurs
richtet sich an Menschen, die
den tiefer liegenden PastorFra-
gen des Lebens nachgehen
möchten: Was ist ein gutes Le-
ben? Was gibt mir Halt und Si-
cherheit? Gibt es einen tieferen
Sinn fürmeinLeben?Diesenund
anderen Fragen folgt der Kurs in
sechs Schritten an sechs Aben-
den. Auf ihrer Suche werden die
Teilnehmenden begleitet von
kurzen Impulsen verschiedener
Art: gelesenen Texten, Bildern,
Videoclips undMusik, die eigens
für diesen Kurs geschrieben
wurde.

„Das Besondere an LUV ist: Er
vermittelt keine festen Glau-
bensinhalte,“ betont Pastor

Martin Funke. „Der Kurs stellt
Fragen an das eigene Leben, die
jeden beschäftigen, auf die aber

jeder seine eigenen Antworten
findet.“ Dementsprechend hat
bei LUVdie Kursleitung auchnur

dieAufgabe, die Teilnehmenden
bei ihrer Suche zu unterstützen.
„In diesem Kurs sind wir nicht
die Experten, sondern die Pro-
zessbegleiter bei der Suchbewe-
gung jedes einzelnen“, sagtMe-
lanie Borgert, die an der Kurslei-
tung beteiligt ist.

Wichtig, um am Kurs teilneh-
men zu können, ist bereits der
Besuch des Info- und Einfüh-
rungsabends am 19. August um
19Uhr imGemeindezentrum. Er
dient der Entscheidungshilfe für
interessierte Teilnehmer und ist
zugleich eine Kurs-Einführung,
die für den Start wichtig ist. Die
Termine des Kurses sind dann 2.,
9., 16., 23. und 30. September
sowie der 7. Oktober, jeweils 19
Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos
und fürMenschenmit und ohne
kirchlichen Hintergrund ge-
dacht. Fragen beantworten
Martin Funke (Telefon 01575
142191) und Melanie Borgert
(Telefon 0157 79432845).

Pastor Martin Funke (Foto) bietet zusammen mit Diakonin Melanie
Borgert einen Glaubenskurs für Suchende (LUV) an. Foto: privat

schließlich der Kreuzung Wre-
schener Allee und des öffentli-
chen Nahverkehrs. „Wir sehen
das Projekt als Ausdruck unserer
gesellschaftlichen Verantwor-
tung,diewir als regional verwur-
zeltes Familienunternehmen
gegenüber Garbsen und der Re-
gion empfinden“, sagte Hahne.

Ein Fokus liegt auch auf der
Realisierung vonBlau-Grüner In-

frastruktur und der bestmögli-
chen Integration von Klima-
schutz, betont die Hahne
GmbH. Der vorhandene Baum-
bestand ist im Entwurf inte-
griert. Zusätzlich erhöhen neue
Baumpflanzungen den ökologi-
schen Wert und bieten im Som-
mer Schatten und Schutz vor
Aufheizung der Umgebung. Im
Zusammenspiel mit den Grün-

flächen der grün-blauen Infra-
struktur soll die Biodiversität im
Quartier langfristig gestärkt und
das Mikroklima verbessert wer-
den. Extensive Dachbegrünung
undder Einsatz vonPhotovoltaik
auf den Dächern sind einge-
plant. Im kommenden Jahr sol-
len erste Arbeiten vor Ort star-
ten, kündigt die Hahne Immobi-
lien GmbH an.

Peter Hahne und Bürgermeister Claudio Provenzano unterschreiben den städtebaulichen Vertrag.
Foto: Stadt Garbsen

Leinesprung:
zwei Verletzte
SEELZE. Am Sonntagmorgen
kamesander Leinebrücke inder
Mühlenstraße zu einem Polizei-
einsatz. Ein Passant hatte vom
Uferbereich Hilferufe wahrge-
nommen. Am Einsatzort trafen
Polizei- und Rettungskräfte auf
zwei verletzte Personen, die zu-
vor alkoholisiert von der Brücke
aus einer Höhe von zirka 10m in
die Leine gesprungen waren.
Aufgrund der geringen Wasser-
tiefe erlitten beide Personen
Verletzungen in Form von
Schnittverletzungen und ver-
mutlich einer Beinfraktur durch
Aufprall auf den steinigen
Grund.Wegender örtlichenGe-
gebenheiten musste eine Per-
sondurchdieWasserrettungge-
borgen werden.

Die Polizei warnt ausdrück-
lich davor, in unbekannte Ge-
wässer zu springen. Durch
leichtsinniges Verhalten brin-
gen sie sichundeventuell ande-
re Personen (Helfer) in Gefahr.

Fairer Laden
Letter spendet
für Soziales
LETTER.Der Faire Laden Letter
e.V. hat auch in diesem Jahr
wieder gespendet: 1.000 Euro
ging an das Projekt „Wärme-
bus“ der Malteser in Hannover.
Weitere 1.000 Euro wurden an
den Förderverein Aids HilfeMa-
lawi e.V. gespendet. Das Team
des Fairen Ladens Letter arbei-
tet ehrenamtlich. Mehr über
den Verein, seine Aktivitäten
und Ziele, sowie Öffnungszei-
ten und Kontaktmöglichkeiten
erfährt man unter fairer-laden-
letter.com.

Seit 2018hilft derWärmebus
in Hannover wohnungs- und
obdachlosen Menschen. Seit
2020 nicht nur in der kalten
Jahreszeit, sondern das ganze
Jahr über. Ein Pool von etwa 30
Ehrenamtlichen versorgt über
100 obdachloseMenschen ein-
mal inderWochemit einerwar-
men Mahlzeit, einem Tee oder
Kaffee, bei Bedarf auchmit Iso-
matten und Schlafsäcken.

Der Förderverein Aids-Hilfe
Malawiwurde 2007 von Leipzi-
ger Ärzten gegründet. Durch
eine einjährige expeditionsarti-
ge Reise durch 14 Länder Afri-
kas bekamen sie Einblicke in die
medizinische Versorgung der
Menschen und entschieden,
diese zu unterstützen. Dabei
geht es nicht nur um medizini-
scheVersorgung, sondern auch
um Bildung und Ernährung.
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So erreichen Sie uns

Private Kleinanzeigen
Tel.: 0800 - 154 42 33 *kostenlose Servicenummer
kleinanzeigen@wochenblaetter.de

Familienanzeigen
Tel.: 0800 - 154 42 33 *kostenlose Servicenummer
familienanzeigen@madsack.de

Sie haben keine Zeitung erhalten?
Bitte teilen Sie uns das über den Button „Zeitung nicht erhalten“
auf unserer Website www.umschau-garbsen.de mit.

Redaktion:
redaktion@umschau-online.de
Gewerbliche Anzeigen / Prospektbeilagen:
Herr Marcus Hoffmann
Tel.: 05131 - 46 72 70, Mobil: 0151 - 15 99 43 81
m.hoffmann@madsack.de

Bekanntmachung
über das Ausschießen der Wiesenscheibe

(Alte Scheibe)
Die Wiesenscheibe wird am

9. August 2026,
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

auf dem Schießstand in Osterwald Unterende, Zum Jagdschloß 26, ausgeschossen.
Teilnahmeberechtigt sind alle Grundstückseigentümer, die Grundstücke in Oster-
wald Oberende oder Osterwald Unterende haben. Es kann für jedes Grundstück
ein Satz geschossen werden, soweit es eine eigene Hausnummer hat. Familien-
angehörige können für den Grundstückseigentümer schießen, wenn sie eine Voll-
macht beibringen. Eine Mitgliedschaft im Schützenverein ist nicht erforderlich.
Grundstückeigentümer, die in Osterwald Grundbesitz haben, aber nicht hier woh-
nen, dürfen die Wiesenscheibe nur in Osterwald anbringen.
Waffenart: Kleinkaliber 5,6 mm / 50 Meter (Ringkorn)
Anschlagart: Sitzend aufgelegt
Satzzahl: 1 Satz (2 Probe- und 3 Wertungsschüsse)
Der erste Schuss kann auch als Wertungsschuss anerkannt werden, wenn die
Teilnehmerin oder der Teilnehmer vor Abgabe des zweiten Schusses dies bekannt
gibt. In diesem Fall zählen die ersten drei Schüsse als Wertungsschüsse.
Gewertet wird der beste Schuss. Werden mehrere gleichwertige Schüsse abgege-
ben, so wird der Beste durch Teiler ermittelt, oder es findet ein Stechen statt.

Garbsen, im Juli 2026
Stadt Garbsen

Der Bürgermeister
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